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Sehr geehrte Damen und Herren, anbei die Themen der Woche:  

 

 

                                                          

 

Initiative Tierwohl – Anmeldung bis zum 
26. September 
Ab Januar startet die neue Programmphase 2018 

- 2020 der Initiative Tierwohl (ITW). Der DBV er-

innert daran, dass sich interessierte Tierhalter 

noch bis zum 26. September 2017 bei ihren 

Bündlern für die nächste Programmphase regist-

rieren können. Dies gilt auch für diejenigen Be-

triebe, die bereits an der ITW teilgenommen ha-

ben (s. BauernInfo Nr. 30).  

Auf der Internetseite der Initiative Tierwohl 

(https://initiative-tierwohl.de/downloads-2018) 

sind die neuen Programmhandbücher und die 

Dokumente für die Teilnahme abrufbar.  

 

COPA-COGECA und DBV fordern EU-
Gesetz gegen unlautere Einkaufsprakti-
ken  
Der DBV fordert gemeinsam mit dem EU-Bauern- 

und Genossenschaftsverband COPA-COGECA eine 

EU-Gesetzgebung zur Eindämmung unlauterer 

Handelspraktiken in der Lebensmittelkette. Damit 

wird die Position der Landwirte verbessert, denn 

es ist nicht hinnehmbar, dass Landwirte bei-

spielsweise nur 20 Prozent des Einzelhandelsprei-

ses eines Steaks erhalten, obwohl sie diejenigen 

sind, die den Großteil der für die Erzeugung not-

wendigen Arbeit leisten, so COPA-COGECA-

Generalsekretär Pekka Pesonen.  

DBV und COPA-COGECA erwarten, dass die EU-

Kommission Anfang 2018 konkrete gesetzliche 

Vorschläge vorlegt. Der DBV verweist auch da-

rauf, dass es in Deutschland gelungen ist, das so 

genannte Anzapfverbot im nationalen Kartellrecht 

zu schärfen. Hiermit wird marktbeherrschenden 

Handelsketten untersagt, ihre Einkaufsmacht et-

wa für die Auferlegung sachlich unbegründeter 

Einkaufsrabatte zu missbrauchen. Auf EU-Ebene 

werden nun weitere Schritte diskutiert, z. B. ver-

pflichtende Zahlungsfristen von 30 Tagen. 

 
DBV-Faktencheck zum Themenkomplex 

Stickstoff, Nitrat und Gülle 
Der DBV hat aktuell einen neuen Faktencheck zu 

Stickstoff, Nitrat und Gülle veröffentlicht. Dieser 

zeigt, dass die Überschüsse in den landwirt-

schaftlichen Stickstoffbilanzen seit 1990 rückläu-

fig sind. In der Gesamtbilanzierung hat sich der 

Überschuss im Mittelwert der Jahre 1990 bis 

1993 und 2011 bis 2014 um knapp ein Viertel re-

duziert, in der Flächenbilanz im selben Zeitraum 

bereits um mehr als 30%. Dies zeigt die zuneh-

mende Effizienz des Stickstoffeinsatzes in der 

Landwirtschaft. Der Anteil an Grundwassermess-

stellen mit fallenden Nitratkonzentrationen 

(33,4%) ist sogar größer als der Anteil mit stei-

genden (27,7 Prozent). Insgesamt halten 82% 

der Messstellen den Nitratschwellenwert von 50 

Milligramm Nitrat je Liter ein. Der DBV geht da-

von aus, dass sich mit der gerade in Kraft getre-

tenen novellierten Düngeverordnung diese positi-

ven Trends verstärken und deutlich beschleuni-

gen.  

Den vollständigen Faktencheck finden Sie unter  

www.bauernverband.de/faktencheck-

landwirtschaft#element21. 

 

Niederlande: Stabiler Ferkelexport 
(AMI) – Im Ranking sind die Niederlande nach 

Dänemark der wichtigste Lieferant für Ferkel 

nach Deutschland und in andere Länder. Umso 

wichtiger für die zukünftige Entwicklung des 

Schlachtaufkommens sind die Ausfuhrzahlen an 

Läufern. Im 1. Halbjahr des aktuellen Jahres ex-

portierte die Niederlande mit insgesamt 3,3 Mio. 

Ferkeln im Vergleich zum Vorjahr stabile Mengen. 

Während deutlich weniger Tiere einen Käufer in 

Polen und in Ungarn fanden, wurden nach 

Deutschland rund 60.000 Läufer mehr vermark-

tet (+3% zum Vorjahr). Ungarn bezieht derweil 

mehr Tiere aus Deutschland und Polen vermehrt 

Läufer aus Dänemark. 

 

DBV-Veredlungstag - Jetzt noch 

anmelden 
Der Anmeldeschluss des am 20. September in 

Osnabrück stattfindenden DBV-Veredlungstages 

wurde verlängert. Sie können sich noch bis ein-

schließlilch Sonntag, den 17. September 2017 

online anmelden. Wir freuen uns auf Ihr Kom-

men. Das Programm und die Anmeldung finden 

Sie unter  

www.bauernverband.de/veredlungstag-2017. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Vereinigungspreis für Schlachtschweine 

                14.09. –20.09.2017  

 

 

Auto-FOM-Preisfaktor: 1,62 / Indexpunkt  

FOM-Basispreis: 1,62 €/kg SG (-8 Cent) 

 

Schweine:  Angebot übersteigt Nachfrage 

Ferkel:       ruhige Nachfrage 
 

  

   Vereinigungspreis für Schlachtsauen 

               14.09. – 20.09.2017 
 

          1,23 €/kg SG (-5 Cent) ab Hof   
 

 

Quelle: AMI marktundpreis.de/VEZG  
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